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RAUMGESTALTUNG - EINE EINFUHRUNG

Bunt & vielfältig
Kindertagespflege bedeutet weit mehr als Spielen in beengten Wohnzimmern.
Diese neue Reihe präsentiert die Vielfalt und Qualität von Räumen innerhalb
dieser Betreuungsform.
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Die hat in der
Fachliteratur zur Kinder

tagespflege bisher wenig

Beachtung gefunden. Die Ausgestal

tung der Räume wurde oft als wenig

veränderbar hingenommen. Selbst

im SGB Vin wird als Mindestanfor

derung nur der Begriff der „kindge

rechten Räumlichkeiten" verwendet.

Durch den gesetzlichen Auftrag der

Bildung. Erziehung und Betreuung

wurde die Kindertagespflege in

den letzten Jahren jedoch sowohl

quantitativ als auch qualitativ wex-

terentwickelt. So fand die Relevanz

der Raumgestaltung auch im „kom

petenzorientierten Qualifizierungs

handbuch" Berücksichtigung (Höhn

2013). Raumgestaltung ist wichtig,

da sie sich auf die frühkindliche

Entwicklung auswirkt. So kann ein

Raum einladend oder auch abschre

ckend auf ein Kind wirken.

Bedürfnisse berücksichtigen

Nach Emmi sollte jedes Kind

die Möglichkeit haben, seine Fähig

keiten in einem angemessenen Raum

verwirklichen zu können, immer mit

der Option, dass dieser die nächsten

Entwicklungsschritte unterstützt.

Räume geben weiterhin Auskunft

über das pädagogische Selbstver

ständnis und die Haltung der erzie

henden Person (Höhn 2013).

Die Ausgestaltung der Umgebung

im Krippenbereich hat eine be

sondere Relevanz, da die Jüngsten

meist nicht die Möglichkeit haben,

diese selbstständig zu wechseln. So

hat sich Komelia Schneider mit der

Bedeutung der Raumgestaltung und

deren Relevanz bereits vor 20 Jah

ren beschäftigt und festgestellt, dass
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Ein Außenbereich mit viel Platz für Bewegung Hier ist Toben auch im innenraum möglich
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sich die Entwicklungsbedürfnisse

der Kinder unbedingt im Raum

widerspiegeln sollten. Dazu gehören

und Halt, Bewegung und

ISBiBBBBB. Kommunikation und

Rückzug (ebd., S. 13ff.).

In der Kindertagespflege sind durch

die Erteilung der Pflegeerlaubnis

nach § 43 SGB VIII noch weitere

Kriterien von Bedeutung. Dazu zäh

len Vorschriften der Unfallkassen,

baurechtliche Genehmigungen, all

gemeine Lebensmittelhygienevor

schriften und die Umsetzung des

Infektionsschutzgesetzes (§ 36).

Die Ratgeber der Unfallversiche

rungsverbände der Bundesländer

geben Tipps, wie man einen Haus

halt kindersicher gestalten kann.

So sollen etwa Steckdosensicherun

gen und Türschutzgitter angebracht

werden. Das Hauptaugenmerk in der

Lebensmittelhygiene liegt auf einem

gesunden, hygienisch einwandfreien

Essen in einem familienähnlichen,

kindgerechten Umfeld. Im häus

lichen Rahmen spielen weitere Fak

toren eine Rolle, so sind z.B. Größe

und Struktur des Wohnraums und

der Wohnbereiche von Bedeutung

(ebd.).

von Wolf-

Janina Knobeloch

Die

gang Tietze,

und Eveline Gerszonowicz stellt

ein geeignetes Qualitätsbeurtei-

lungsinstmment für Räume in

der Kindertagespflege dar. Dabei

steht das Kind im Mittelpunkt, das

körperlich, emotional, sozial und

intellektuell gefördert wird. Die

Bezüge zu Raum und Ausstattung

sind in der TAS in 35 Merkmale

geghedert. Dazu zählen u. a. die

Ausstattung für regelmäßige Pflege,

Lemaktivitäten sowie künstlerisches

Gestalten, Sicherheit, Wickeln und

Toilette (ebd.).

Untersuchungen zur Flächengröße

und der nutzbaren Innen- und

Außenfläche der Räume in der Kin

dertagespflege führen Joachim Ben

sei, Franziska Martinet und Gabriele

Den Kita-Alltag mit Tieren in der Natur erleben

Haug-Schnabel in „Qualität für alle"

aus. Sie stellen fest, dass 85 Prozent

der Tagespflegeangebote in eige

nen Räumen stattfinden, weitere

8,3 Prozent in angemieteten Räu

men und nur 2,6 Prozent im Zu

hause der Kinder. Durchschnittlich

werden 60 Quadratmeter als Betreu

ungsfläche genutzt, bei im Schnitt

3,7 Kindern in Betreuung (Vier

nickel et al. 2016).

Vielfalt der Kindertagespflege

In den kommenden Ausgaben

werden exemplarisch besondere

Räume der Kindertagespfiege vor

gestellt. Alle sieben porträtierten

Tagespflegepersonen haben an der

ersten QM-Maßnahme, Qualität

im Diskurs (QiD) für Kindertages-

pflegepersonen in Rheinland-Pfalz,

erfolgreich teilgenommen. Ermög

licht wurde dies durch die Koopera

tion des Instituts für Bildung, Erzie

hung und Betreuung in der Kindheit

(IBEB) mit der Hochschule Koblenz

und dem Kreisjugendamt Mayen-

Koblenz.

Neben Lisa Watembach, einer Tages-

pflegeperson, die mit dem Schwer

punkt arbeitet,

stellen wir Julia Schmitt und Heike

Olig vor, deren Schwerpunkt die

ist. Frau Schmitt ist im
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Erstberuf ausgebildete Ergothera-

peutin und hat ihre Räumlichkeiten

nach ergotherapeutischen, früh

kindlichen Schwerpunkten gestaltet.

Ein weiterer Artikel wird die Viel

falt angemieteter Räume und die

Möglichkeit, als fest angestellte

Tagespflegeperson zu arbeiten, the

matisieren. Eine dieser Tagespfle

gepersonen ist Simone Hahn, die

in Festanstellung an der privaten

Wirtschaftshochschule in Vallendar

(WHU) tätig ist.

Des Weiteren wird Julia Sandt, die

außerhalb ihrer Wohnung Räume für

die Kindertagespflege angemietet

hat, vorgestellt sowie Mona Weber

und Elisabeth Bach, die durch eine

besonders gelungene Gestaltung

ihrer Räume und ihres Außenberei

ches auffallen.

Ziel dieser Reihe ist es, die Vielfalt

der räumlichen Gestaltungsmög

lichkeiten in der Kindertagespflege

aufzuzeigen.

Die Literaturliste erhalten Sie auf

www.kleinstkinder.de oder auf Anfrage

bei der Redaktion.

Dorothee Geishecker

ist Dipl.-Sozialarbeiterin und in der

Fachberatung Kindertagespfiege im

Kreisjugendamt Mayen-Koblenz tätig.


